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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. Januar.

Der Handelsvertrag mit Oeſterreich-Ungarn.
Eine offizielle Ankündigung des Termins, wann die

neuen Handelsverträge in Kraft treten werden, iſt bis jetzt
nicht erfolgt, und es iſt auch noch gar nicht einmal bekannt
geworden, ob dieſer Termin von den beteiligten Regierungen
bereits endgültig feſtgeſetzt iſt. Jn der Preſſe und in
Handelskreiſen ſcheint man aber trotzdem an der Auffaſſung
feſtzuhalten, daß der Wechſel in unſeren handelspolitiſchen
Beziehungen zu den Vertragsſtaaten am 1. Januar 1906
eintreten werde. Man hat deshalb auch mit einer gewiſſen
Spannung darauf gewartet, ob am Schluſſe des Jahres 1904
der alte Handelsvertrag mit Oeſterreich- Ungarn gekündigt
werden würde. Mit allen Vertragsſtaaten außer Oeſter
reich- Ungarn ſind die neuen Verträge bekanntlich zum Ab-
ſchluß gelangt, und es iſt wohl anzunehmen, daß mit dieſen
Staaten auch eine Einigung über den Zeitpunkt des Jn-
krafttretens dieſer Verträge ſtattgefunden hat, die eine nach-
trägliche Kündigung der alten Verträge überflüſſig macht.
Die Kündigung wäre alſo nur noch Oeſterreich- Ungarn
gegenüber am Platze, und ſie hätte mit Rückſicht auf die ein-
jährige Kündigungsfriſt ſpäteſtens am 31. Dezember 1904
erfolgen müſſen. Tatſächlich iſt dieſe Kündigung nicht er-
folgt. Anſcheinend rechnet man darauf, daß der neue Ver-
trag mit Oeſterreich- Ungarn binnen kurzem zuſtande kommen
und daß dann die einjährige Kündigungsfriſt im beider-
ſeitigen Einvernehmen um einige Wochen gekürzt wird.

Wenn nun aber der Abſchluß des Handelsvertrages mit
OeſterreichUngarn ſich doch noch verzögern ſollte, und wenn
die öſterreichiſch- ungariſche Regierung auf eine Kürzung der
Kündigungsfriſt ſich nicht einläßt, ſo wäre alsdann das Jn-
krafttreten der neuen Handelsverträge zum 1. Januar 1906
unmöglich gemacht. Das Jnkrafttreten könnte dann erſt ein
Jahr nach der wirklich erfolgten Kündigung oder nach dem
Abſchluß des neuen deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages
erfolgen, alſo vielleicht am 1. Februar oder gar erſt am
1. April 1906. Nun ſprechen aber verſchiedene Gründe
dafür, die neuen Handelsverträge und unſeren neuen Zoll-
tarif zu Beginn eines Kalenderjahres und nicht
im Laufe desſelben in Kraft zu ſetzen. Die Handels- und
Zollverträge von 1891 traten freilich nicht am 1. Januar,
ſondern erſt am 1. Februar 1892 in Wirkſamkeit. Aber da-
mals lagen die Verhältniſſe ganz anders als jetzt. Nament-
lich hat ſich damals an dem Schema unſeres Zolltarifes und
an dem Aufbau der ſtatiſtiſchen Nachweiſe über unſeren
auswärtigen Handel nichts geändert. Jetzt dagegen ſoll ein
ganz neues Zoll-Tarifſchema, das in allen Punkten von dem
bisherigen abweicht, in Kraft treten. Es ändert ſich in-
folgedeſſen auch das amtliche Warenverzeichnis, und vor
allem das ſtatiſtiſche Warenverzeichnis. Dieſe Aenderungen
ſind aber von ſo einſchneidender Wirkung auf die Zoll-
abfertigung und auf die Handelsſtatiſtik, daß es untunlich
erſcheint, ſie erſt im Laufe und nicht zu Anfang eines neuen
Jahres in Kraft treten zu laſſen. Es geht z. B. nicht an,
die Handelsſtatiſtik für den Monat Januar 1906 noch nach
dem alten Tarif und dem alten ſtatiſtiſchen Warenverzeichnis,
für die übrigen elf Monate des Jahres aber nach dem neuen
Tarif und Warenverzeichnis aufzuſtellen. Eine Zuſammen-
ſtellung der Ergebniſſe für das ganze Jahr wäre dann bei
dem großen Unterſchied, der zwiſchen dem alten und dem
neuen Tarifſchema beſteht, einfach unmöglich. Deshalb hätte
es jedenfalls zur Klärung der Verhältniſſe beigetragen, wenn
der alte Handelsvertrag mit Oeſterreich- Ungarn noch vor
Jahresſchluß gekündigt worden wäre. So, wie die Dinge
jetzt liegen, ſind wir auf den guten Willen der öſterreichiſchen
und ungariſchen Regierung angewieſen, ob wir unſeren
neuen Tarif zum 1. Januar 1906 in Kraft ſetzen können oder
nicht. Deutſcherſeits iſt die Kündigung offenbar deshalb
unterblieben, weil man annahm, Oeſterreich- Ungarn könne
ein ſolches Vorgehen als Unfreundlichkeit auffaſſen. Dem-
gegenüber möchten wir aber doch darauf hinweiſen, daß
Oeſterreich Ungarn die Kündigung erwartet hat und auch
erwarten mußte, nachdem Deutſchland mit allen übrigen
Vertragsſtaaten zum Abſchluß neuer Verträge gelangt iſt,
und nachdem man ſowohl in Budapeſt wie in Wien nicht
mehr im Zweifel darüber ſein kann, daß die Neuregelung
der handelspolitiſchen Beziehungen ver wirklicht werden

Kann es etwas politiſch Verkehrteres geben, als daß
ein in ſeiner Handelsbilanz ſo paſſiver Staat wie Deutſch
land dem in ſeiner Bilanz aktiven Partner gegenüber
mädchenhaft zarte Rückſicht auf deſſen Verlegenheiten nimmt?
Hat die Politik bei uns aufgehört, ein öffentliches Geſchäft
zu ſein? Sind die Leiter unſerer Staatsangelegenheiten ſich
nicht bewußt, deutſche, nicht aber öſterreichiſchungariſche
Pflichten erfüllen zu müſſen? Die übertriebene Rückſicht
gegen Oeſterreich-Ungarn, die hier geübt wird, iſt im Jn-
tereſſe unſeres eigenen Reiches tief beklagenswert.

Südweſtafrika. Amtlich wird gemeldet: Am Typhus
iſt geſtorben Reiter Joſeph Dobber, geboren am
2. März 1883 in Nieder-Legerndorf, früher im königlich
bayeriſchen 1. Jnfanterie- Regiment König, am 3. Januar
im Lazarett Okahandija,

D

T

der Erſtarkung des Deutſchtums verſchwinden ſollte.

B. G. B. für die. Dauer e
weiterbeziehen, auch die gemäß S 1 des

Kolonialrat. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er
nennungen bezw. die Neuernennungen von Mitgliedern des
Kolonialrats für die ſiebente Sitzungsperiode 1904 bis 1907.

Fortſchritte des Deutſchtums in Schleswig. Trotz
aller Treibereien der Proteſtler ſchreitet das Deutſchtum in
der Nordmark vorwärts. Einen neuen Beweis dafür bildet
die Tatſache, daß die Zahl der kommiſſariſchen Amtsvorſteher
im Abnehmen iſt. Die Kreisordnung von 1888 räumte dem
Oberpräſidenten das Recht ein, unter beſtimmten Voraus-
ſetzungen kommiſſariſche Amtsvorſteher in den Grenzbezirken
zu ernennen. Dies war aber vor einem halben Menſchen-
alter, als deutſche Anſiedelungen auf dem platten Lande
Nordſchleswigs faſt unbekannt waren und die Schulver-
hältniſſe ſehr im argen lagen, unbedingt notwendig, um
politiſche Mißhelligkeiten und Ausſchreitungen zu ver-
hindern. Die Einrichtung galt als ein Notbehelf, der mit

Die
neue Zeit hat jetzt begonnen. Die kommiſſariſchen Amts-
vorſteher werden durch Ehrenamtsvorſteher erſetzt. Es ſind,
wie die „Köln. Ztg.“ meldet, gute Ausſichten vorhanden, daß
in abſehbarer Zeit der letzte kommiſſariſche Amtsvorſteher
verſchwindet. Jn jedem Bezirke dürften Eingeſeſſene zu
finden ſein, die in ſich vaterländiſche Geſinnung mit beruf-
licher Tüchtigkeit für das Ehrenamt vereinen. Von ganz
vereinzelten Ausnahmen abgeſehen, haben die kommiſſari-
ſchen Amtsvorſteher großes Geſchick und viel Takt bewieſen.
Ein großer Teil der Bewohner wünſcht aber einen Amts-
vorſteher, der aus eigener Anſchauung die Verhältniſſe
kennt.

Militäriſche Uebungen und ſtaatliche Unterſtützung. Bei
einigen der mit der Ausführung des Geſetzes betreffend die Unter-
ſtützung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mann-
ſchaften vom 10. Mai 1892 betrauten Behörden ſind Zweifel
darüber entſtanden, ob den in Staatsbetrieben beſchäftigten
Arbeitern, die einen Teil ihres Lohnes auf Grund des S 616

i e eeſetzes vom 10. Mai 1892
zu zahlende Familienunterſtützung zu gewähren iſt. Zur Be-
ſeitigung dieſer Zweifel haben die Miniſter der Finanzen und des
Jnnern in einem Runderlaſſe an die Provinzialbehörden aus-
geführt, daß die Familien dieſer Arbeiter Anſpruch auf Unter-
ſtützung nach dem Geſetze vom 10. Mai 1892 haben, auch wenn den
Arbeitern ein Teil ihres Lohnes für die Zeit einer militäriſchen
Uebung weitergezahlt wird.

*Aus Oldenburg. Die zur Prüfung der Gehaltsforderungen
der oldenburgiſchen Beamten und Lehrer eingeſetzte Kommiſſion
ſchlägt eine erhebliche Erhöhung der Gehaltsſätze vor.

Jn der Berliner StadtverordnetenVerſammlung wurde ein
Antwortſchreiben des Kaiſers auf die Glückwünſche der Stadt zum
neuen Jahre mitgeteilt. Jn dem äußerſt warm gehaltenen Dank-
ſchreiben bezeichnet der Kaiſer die Verlobung des Kronprinzen als
ein glückverheißendes Ereignis

Se. Maj. der Kaiſer empfing Mittwoch vormittag den
Botſchafter Frhrn. Speck v. Sternburg. Zur Abend-
tafel waren geladen Admiral Hollmann und Prof.
Dr. Harnack. Donnerstag morgen ritt der Kaiſer in der
Reitbahn des königlichen Marſtalles, empfing dann den
Baron v. Brandenſtein zur Vorführung der Uniformen
des freiwilligen Automobilkorps und hörte noch die Vor-
träge des Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabes der
Armee und des Chefs des Militärkabinetts.

Der Kaiſer telegraphierte an Leoncavallo nach
Neapel: „Meinen beſten Dank für Jhre liebenswürdigen
Glückwünſche zum neuen Jahre.“

Kaiſer Wilhelm und der König von Spanien. Prinz
Karl von Bourbon, der Schwager des Königs von Spanien,
der am 23. Januar nach Berlin abreiſt, wird dem Kaiſer
den Marſchballſtab überreichen und auch einen eigenhändigen
Brief des Königs überbringen. Der Prinz wird der Ge-
burtstagsfeier des Kaiſers beiwohnen.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow hat an den württem-
bergiſchen Miniſterpräſidenten v. Breitling ein Telegramm
gerichtet, in dem er ihm in aufrichtiger Verehrung ſeine herzlichſten
Glückwünſche ausſpricht.

„Unſere heutige Weltanſchauung.“ Der deutſche Reichskanzler
Graf v. Bülow richtete an den Schriftſteller Dr. Ernſt in London ein
Schreiben, in welchem er für die Ueberſendung der deutſchen Ueber-
ſetzung des Vortrages dankt, den Premierminiſter Balfour kürzlich über
„Unſere heutige Weltanſchauung“ vor der Britiſh-Aſſociation in Cam-
bridge hielt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Doktor!
Nehmen Sie meinen beſten Dank für Jhre mir freundlichſt über
ſandte Verdeutſchung des Balfourſchen Vortrages über „Unſere
heutige Weltanſchauung“ entgegen. Jhre Arbeit bereichert uns um eine
wertvolle wiſſenſchaftliche Gabe ſie gewinnt aber noch ein perſönliches
Jntereſſe für den deutſchen Leſerkreis, indem ſie einen Einblick auf die
Eigenſchaften des Staatsmannes geſtattet, der gegenwärtig in England
an der Spitze der Staatsgeſchäfte ſteht. Jhre Ueberſetzung gibt dem
deutſchen Leſer erwünſchte Gelegenheit zu beobachten, wie ein leitender
Miniſter in ſeinen Mußeſtunden ſich mit den tiefſten Erkenntnis
problemen beſchäftigt.“

Der Bundesrat überwies in ſeiner Donnerstag-Sitzung die
Vorlage wegen Vornahme einer Volkszählung am 1. Dezember
1905 den zuſtändigen Ausſchüſſen.

Perſonalnachrichten. Die „Münchener N. N.“ melden: Am
4. Januar ſtarb in München der Hofrat Advokat Andreas Freh
t a g. Er war ſeinerzeit Mitglied des Zollparlaments, des baheri
ſchen Landtags, ſowie 1871/74 und 1878,/84 des Reichstages, wo
er dem Zentrum angehörte,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-FAmt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Diner der deutſchen Botſchaft in Wien. Donnerstag abend
fand bei dem deutſchen Botſchafter in Wien, Grafen v. Wedel, ein
Diner ſtatt, an welchem der franzöſiſche und der amerikaniſche
Botſchafter, ſowie die Geſandten von Bayern, Schweden-Norwegen,
Portugal und Perſien, das Perſonal der Botſchaften und Geſandt
ſchaften mit ihren Damen teilnahmen.

Regelmäßige frachtfreie Beförderung von Paketen an
Marineangehörige. Seitens der Marineverwaltung ſind mit den
in Betracht kommenden Reedereien Vereinbarungen über eine
regelmäßige frachtfreie Beförderung von Privatpaketen an
Marineangehörige im Auslande getroffen worden. Demgemäß
können an jeden Angehörigen der Beſatzung Kiautſchau und der
Schiffsbeſatzungen im Auslande Pakete bis zum Höchſtgewicht von
10 Kilogramm zur frachtfreien Beförderung aufgegeben werden.

Nach Oſtaſien erfolgt die frachtfreie Beförderung während
der Monate Januar, Juli und September, nach Auſtralien (bis
Sydney) während der Monate Januar, März, Juli, September
und November auf den Reichspoſtdampfern, nach der oſtafrikaniſchen
Station und nach Weſtafrika in jedem zweiten Monat des Jahres.

Die Pakete für die auf der oſtafrikaniſchen Station, im Schutz
gebiet von Kiautſchau und in Auſtralien befindlichen Marineange
hörigen ſind an die Speditionsfirma Matthias Rohde u. Jörgens,
Station Weſerbahnhof, nach Bremen, ſolche für die auf der weſt
afrikaniſchen und oſtafritaniſchen Station befindlichen Perſonen
an die Firma Matthias Rohde u. Co. nach Hamburg frankiert und
unter Vorausbezahlung des Beſtellgeldes für Bremen bezw. Ham-
burg zu ſenden. Die Spedition erfolgt koſtenlos. Hinſichtlich
der Zuläſſigkeit und Verpackung der Sendungen iſt folgendes be
ſtimmt:

a) Flüſſigkeiten, Lebensmittel, die dem ſchnellen Verderben
unterliegen, zerbrechliche und leicht entzündliche Sachen, ſowie die
allgemein von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſenen Gegenſtände
dürfen nicht aufgegeben werden, ebenſowenig Sendungen mit Poſt
nachnahme.

Die Verpackung muß in Kiſten oder gleich feſten Kartons
recht dauerhaft mit äußerer Umhüllung von waſſerdichtem Stoff
und mit feſter Verſchnürung erfolgen. Mangelhafte verpackte
Sendungen werden den Abſendern auf ihre Koſten zugeſtellt.

c) Die Sendungen ſind mit einer unmittelbar auf die Um
hüllung zu ſetzenden Aufſchrift nach fo

vbſender: Karl Schulz, Kiel,An die Spediteure Herren
Matthias Rohde u. Co.

Hamburg.
Für den Matroſen Fritz Schulz an Bord S. M. S. „Thetis“

Die Begleitadreſſe und der Abſchnitt derſelben zu Mit
teilungen ſind mit gleicher Aufſchrift zu verſehen. Der vorbe-
zeichnete Abſchnitt hat außerdem eine kurze Angabe über den Jnhalt
der Sendung und den Zuſatz:

„Zur frachtfreien Beförderung“
zu erhalten.

d4) Wünſcht der Abſender die Verſicherung einer Sendung
für den Transport ab Hamburg oder Bremen, ſo muß er ſich
dieſerhalb an die Speditionsfirma unter Bereiterklärung zur Er
ſtattung der Verſicherungskoſten wenden.

Ausland.
Jtalien.

Der Miniſter des Aeußeren
Tittoni iſt auf der „Jſola maggiore“ im See von Traſimeno, wo er
zur Jagd weilte, erkrankt. Es handelt ſich um eine Gehirnkongeſtion,
infolge deren er das Bewußtſein verloren hatte. Sein Befinden ſcheint
ſich zu beſſern.

Frankreich.

Zriſſons Wiederwahl
zum Kammerpräſidenten gilt als geſichert. Deschanel lehnt die Kan
didatur ab.

Der Fall Syveton.
Man erwartet im Laufe dieſer Woche den Abſchluß der Syveton

Angelegenheit mit der Einſtellung des Verfahrens.

Türkei.
Die Bandenbewegung in Makedonien.

Jn letzter Zeit zwingt das bulgariſche Komitee unter Androhung
des Todes chriſtliche Gendarmen, ihre Entlaſſung zu geben. Fünfzehn
bulgariſche Gendarmen in Perlepe ſind deshalb verhaftet und vor ein
Kriegsgericht geſtellt worden. Der Generalinſpektor ſowie General di
Georgis haben beſchloſſen, kein unbegründetes Entlaſſungsgeſuch chriſt
licher Gendarmen vor Ablauf der von ihnen eingegangenen zwei-
jährigen Dienſtzeit anzunehmen.

Nach türkiſcher Angabe paſſierten jüngſt einige Banden mit
Munition die Grenze des Wilajets Uesküb. Aus der beſchlagnahmten
Korreſpondenz ſcheint hervorzugehen, daß das bulgariſche Komitee die
Wiederaufnahme des Aufſtandes für den Frühling vorbereitet.

Nach neueren Beſchlüſſen ſind die drei makedoniſchen Wilajets in
Sachen des militäriſchen Vorgehens gegen das Bandenunweſen in fünf
Bezirke unter dem Kommando von fünf Generalen eingeteilt worden,
deren Standquartiere Saloniki, Uesküb, Monaſtir, Serres und Kaſtoria
ſein werden.

Jm Wilajet Monaſtir wurde eine aus neun Mann beſtehende
bulgariſche Bande von Truppen vernichtet. Ein Haus ward
niedergebrannt. Jn Kruſchewitza, 27 Kilometer nordöſtlich von Monaſtir,
wurden zwei einer Bande angehörige Leute von Gendarmen getötet.

Rußland.
Aus Finland.

Jn den Städten Tawaſtehuſt und Lawiſa war niemand zur Wahl
der Mitglieder des Rekrutierungskomitees erſchienen. Jn Kuopio ſind
die Wahlen bis zur Verhandlung der Militärdienſtfrage im Parlament
vertagt worden. Jm gleichen Sinne haben die Gemeindevertretungen
von Pargas und der Magiſtrat von Waſa beſchloſſen.

Der Bürgermeiſter von Helſingfors hat der Gouvernements
verwaltung zur Kenntnis gebracht, daß die Stadt infolge der ſeit 1902
ergangenen Dispenſe von Gerichtsmitgliedern auf adminiſtrativem
Wege ohne Magiſtrat ſei. Jn letzter Zeit habe ſich der Magiſtrat nur
aus Perſonen zuſammengeſetzt, die die Magiſtratsfunktionen nur
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Zeitungs-Verwarnung.
Der „Naſche Dni“ iſt wegen ihrer ſchädlichen Richtung die erſte

Verwarnung erteilt mit Entziehung des Einzelverkaufs dieſer iſt auch
dem „Ruß“ entzogen.

Die revolutionäre Partei.
Nach Meldungen, welche aus St. Petersburg, Moskau, Odeſſa,

Kiew und anderen ruſſiſchen Städten an mehrere engliſche Tages
ne gelangt ſind, ſcheint es feſtzuſtehen, daß die revolutionäre

artei in Rußland ſich entſchloſſen hat, zu gewaltſamen Mitteln zu
greifen. Eine Konferenz der verſchiedenen revolutionären
Gruppen wurde nach einem Orte außerhalb Rußlands einbe-
rufen, um über die Details des bevorſtehenden Feld
zuges zu beraten. Es wurde einſtimmig beſchloſſen 1. daß politiſche
Reformen in Rußland nur durch eine revolutionäre Propaganda der
Tat zu erlangen ſind, 2. daß dieſe Propaganda der Tat ſofort be
gonnen werden ſoll. Es wurden Delegierte ernannt, welche die Auf
gabe haben, Dynamit und Bomben anzukaufen und Fürſorge zu treffen,
daß dieſelben unentdeckt über die ruſſiſche Grenze geſchmuggelt werden
können.

Rumänien.
Auflöſung des Parlaments.

Das Parlament iſt am Donnerstage aufgelöſt worden. Die Neu
wahlen werden vom 1. bis 11. Februar vorgenommen das neue
Parlament iſt auf den 23. Februar einberufen.

Nordafrika.

Die Lage in Marokko.
Die franzöſiſche Miſſion in Fez wird mindeſtens ein Vierteljahr

dort verweilen. Der Geſandte Tallandier wird mit dem Sultan den
Plan einer völligen Neuordnung der inneren Verwaltung vereinbaren.

Der Spezialkorreſpondent des „Figaro“ in Tanger meldet Zwiſchen
den Truppen des Sultans unter Muley Abdul Aſis und dem Präten-
denten Bu Hamara hat bei Udjda im Nordoſten Marokkos an der
algeriſchen Grenze abermals ein Gefecht ſtattgefunden. Die Truppen
des Sultans ſind vollſtändig geſchlagen und viele gefangen genommen
worden. Bu Hamara hat die Gefangenen aber wieder freigelaſſen,
nachdem er ihnen die Waffen und Kleidung abgenommen hatte.

China.
Unebertritt der Kaiſerin- Mutter zum

Chriſtentum?
Nach London wird aus Peking die mit Vorſicht aufzunehniende

Nachricht gemeldet, daß die Kaiſerin- Mutter von China zum
Chriſtentum übergetreten ſei. Es ſei unbekannt geblieben, wer und
was die Kaiſerin-Mutter zum Chriſtentum bekehrt haben kann, aber
man weiß, daß ihr Glaube ſich vorläufig in Geſundbeten und
allerlei myſtiſchen Anwandlungen offenbart. Die „Daily Mail“
meldet, daß die öffentliche Bekanntmachung der Bekehrung der
Kaiſerin Mutter zur chriſtlichen Religion in der nächſten Zeit er
folgen wird. (7?)

Der Krieg in Oſtaßſten.
Port Arthur.

Zwiſchen den ruſſiſchen und japaniſchen Bevollmächtigten
in Port Arthur iſt am Donnerstag ein ergänzendes Ab-
kommen abgeſchloſſen worden über das bei der förmlichen
Uebergabe der Feſtung einzuſchlagende Verfahren ſowie über
die fernere Behandlung der Garniſon und der Einwohner.

Wie wir geſtern ſchon kurz mitteilten, meldet der Be
richterſtatter von Reuters Bureau bei der dritten japaniſchen
Armee vor Port Arthur folgendes: Die ganze Garniſon und
alle Nichtkombattanten werden aus der Stadt nach dem
Dorfe Japuthwie nahe der Küſte an der Taubenbucht aus
marſchieren. Von dieſem Orte werden die Offiziere nach
Dalny gebracht, von wo ſie hinbefördert werden, wohin ſie
wünſchen. Die Kriegsgefangenen werden ſolange in einer
ruſſiſchen Kaſerne im Dorfe bleiben, bis ſie nach Dalny und
von dort nach Japan gebracht werden können. So hat
Japan die größte ruſſiſche Burg im fernen Oſten nach fünf-
monatlicher Belagerung gewonnen, wobei es mehr als
50 000 Mann verloren hat. Die ruſſiſchen Teilnehmer an
der Uebergabe- Verhandlung waren der Chef des Stabes
Oberſt Reiß, Generalſtabsarzt Balaſcheff, Oberſt Voſtock,
zwei andere Stabsoffiziere und zwei Dolmetſcher. Die
Uebergabe kam den Japanern überraſchend, weil die ver-
zweifelte Entſchloſſenheit und Tapferkeit des Feindes ſelbſt
bei den letzten Stürmen anzudeuten ſchien, daß der Kampf
bis zu ſeinem bitteren Ende geführt werden würde. Die
Japaner glaubten, die Stellungen könnten erſt in einem
Monat genommen werden.

Die Japaner haben es abgelehnt, dem britiſchen Kreuzer
„Andromeda“ zu geſtatten, in Port Arthur oder in der Nähe
der Stadt Vorräte zu landen, indem ſie erklärten, die
ruſſiſchen Minen ſeien noch nicht aufgefunden. Das Schiff
iſt daher nach Weihaiwei zurückgekehrt.

Aus der Mandſchurei.
Kuropatkin meldet dem Zaren: Jn der Nacht vom

1. Januar führten Jäger eine Rekognoszierung nach dem
Dorfe Baitaitſe, zwei Werſt nördlich von Sandepao, aus.
Sie näherten ſich den japaniſchen Vorpoſten, ohne zu ſchießen,
griffen ſie mit dem Bajonett an und drangen trotz anhalten-
dem feindlichen Feuers bis zum Dorfe vor, verbrannten dort
drei chineſiſche Bauernhäuſer, die der Beſatzung als Unter-
kunft dienten und zogen ſich dann im feindlichen Feuer auf
unſere Vorpoſten zurück.

Kein Friedensſchluß.
Die geſamte ruſſiſche Preſſe ohne Ausnahme verwirft jeden

Friedensſchluß. Die Meldung von einer Unterbrechung derHeeiſe des Zaren wird dementiert.

Der ruſſiſche Botſchafter in New-York, Caſſini, läßt
der Preſſe erklären, Rußland werde nach wie vor keinen Frieden
vor einem endgiltigen Siege ſchließen möge der Krieg auch
noch Jahre dauern.

Von den Geſchwadern.
Jn Petersburg herrſcht die Meinung vor, daß die Oſtſeeflotte die

Fahrt nicht fortſetzen, ſondern wahrſcheinlich den Rückweg antreten wird.
Manila, 5. Jan. Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Aus

dem Süden hier wieder eintreffende Dampfer berichten, daß ein
japaniſcher Kreuzer in der Meerenge von San Bernardino zwiſchen
Luzon und Mindoro) patrouilliert. Heute nachmittag 2 Uhr näherte
ſich ein japaniſcher Kreuzer der Einfahrt in die Bucht von Manila.

Weihaiwei.
Von diplomatiſcher Seite erhalten die Berliner Blätter fol

gende intereſſante Darlegung über die neuerdings wieder mehrfach
erörterte Weihaiwei-Frage: „Mit der Kapitulation Port Arthurs
taucht auch die Frage der Räumung Weihaiweis durch
England wieder auf. Durch den Vertrag vom 1. Juli 1898
hat China den Hafen Weihaiwei bekanntlich an England auf ſo
lange Zeit verpachtet, wie Rußland im Beſitz Port Arthurs ſei.
Es wird jetzt die Frage erörtert, ob England angeſichts der Kapitulation Port Arthurs genötigt ſei, Weidaivei zu räumen. Dieſe

iſt glatt v i N Rußland nominellcher v Inhater on Hort Art ur. h Eigenſ kann
es erſt durch Auflöſung des mit China abgeſchloſſenen Pachtver
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trages über Kwantung verluſtig gehen. Rußland wird ſich aver
hüten, dieſen Vertrag zu löſen, wenn es nicht dazu gezwungen
wird. Ein ſolcher Zwang könnte ihm aber erſt durch den Friedens
pakt mit Japan auferlegt werden. Bis zum Friedensabſchluſſe
liegt danach auch für England keine Nötigung vor, Weihaiwei zuräumen. Aktuell iſt dieſe Fe e für England vorderhand alſo nicht.

Wenn ſie aber aktuell werden ſollte, ſo dürfte England es doch dahin
bringen, daß ſeine Verpflichtung für Räumung Weihaiweis erliſcht.
Man darf nicht vergeſſen, von wie eminenter Bedeutung der Beſitz
Weihaiweis für England überhaupt iſt. Wenn ſ. Zt. England die
Pachtdauer Weihaiweis von der Dauer der ruſſiſchen Feſtſetzung
in Kwantung abhängig machte, ſo war das mehr als eine diplo
matiſche facçon de parler. Selbſtverſtändlich bedurfte EnglandWeihaiweis un äch ſt mit Rückſicht auf die Feſtſetzung der

Aber der Beſitz von Weihaiwei bedeutet
den Engländern nicht lediglich ein Gegengewicht geen die in der
ruſſiſchen Okkupation Port Arthurs liegende Verſtärkung der
militäriſch-maritimen Stellung Rußlands in Oſtaſien. Kaum
minder wichtig iſt ihnen Weihaiwei als allgemeine Baſis
ihrer Stellung in Oſtaſien auch den anderen dort
intereſſierten Mächten, nicht zuletzt Japan gegenüber.
Unter dieſen Umſtänden könnte es wohl dahin kommen, daß Eng
land ſofern es nicht unter der Hand eine Abänderung ſeines
Weihaiwei Vertrages mit China im Sinne einer dauernden Ver
pachtung des Hafens herbeiführen kann bei dem Friedensſchluß
darauf hinarbeitet, Port Arthurin ruſſiſchem
Beſitze verbleiben zu laſſen. Rußland iſt durch den
Krieg zu ſehr geſchwächt, als daß Port Arthur in ruſſiſchem Beſitz
eine beſondere Gefahr für England bedeuten könnte. Port
Arthur in japaniſchem Beſitz wäre den Briten
trotz des Bündniſſes der beiden viel unange-
nehmer, zumal da ſie dann Weihaiwei räumen müßten. So iſt
es wahrſcheinlich, daß die engliſche Politik darauf hinzielen wird,
möglichſt unter Abſchluß eines neuen Weihaiwei Vertrages
mit Ching, der England den Weiterbeſitz des Hafens ſichert
Port Arthur den Chineſen zurück zu verſchaffen. Oder aber England wird, wenn China ſich auf eine
weitere Verpachtung Weihaiweis nicht einläßt, dahin ſtreben, Port
Arthur den Ruſſen zu erhalten, um ſeinerſeits
Weihaiweis nicht verluſtig zu gehen. Derartige Liebesdienſte der
britiſchen Politik für die Verbündeten Englands ſind ja nicht neu.“

Spaniens und Frankreichs Haltung.
Madrid, 5. Januar. Meldung der „Agence Havas“.) Der

Miniſter des Aeußern erklärte, Japan und Rußland hätten bei der
Regierung Vorſtellungen gemacht wegen der Haltung Spaniens
in dem gegenwärtigen Kriege. Spanien habe geantwortet, daß es dei
allen Gelegenheiten ſtrenge Neutralität beobachtet habe. Die Vor
ſtellungen Japans hätten ſich hauptſächlich auf den Aufenthalt und die
Verproviantierung des ruſſiſchen Geſchwaders in Vigo bezogen. Die
Antwort Spaniens ſei in allen Punkten zufriedenſtellend geweſen.

Paris, 5. Jan. Wie die „Agence Havas“ meldet, iſt die Mit
teilung des „Matin“, Japan habe bei Frankreich Vorſtellungen über
die Anweſenheit der ruſſiſchen Flotte in Madagaskar erhoben, un
begründet. Uebrigens ſei die ruſſiſche Flotte bei Madagaskar wie bei
Dſchibuti außerhalb der franzöſiſchen Küſtengewäſſer geblieben.
Die Vorſtellungen welche Japan bei der franzöſiſchen Regierung
wegen der Fahrt der ruſſiſchen Flotte erhoben hat, ſind vor
etwa zwei Monaten n als mehrere ruſſiſche Torpedojäger Cherbourg
anliefen. Der japaniſche Geſandte Motono hatte damals eine Beſprechung
mit dem Miniſter Delcaſſs und die von dieſem gegebenen Aufklärungen
befriedigten Japan vollkommen. Delcaſſé erklärte damals namentlich,
daß den Behörden in den franzöſiſchen Häfen und in den Kolonien
Anweiſungen geſandt wurden, die die Wiedergabe der zur Zeit des
ſpaniſch- amerikaniſchen Krieges erlaſſenen waren.

Peking, 57 Januar. Meldung der Petersburger Telegrapyen
Agentur.) Der ruſſiſche Geſandte hat bei der chineſiſchen Regierung
energiſchen Proteſt eingelegt gegen die Teilnahme eines
chineſiſchen Truppenteils in einer Stärke von 300 Mann an dem Ge-
fechte beim Tailinpaß auf Seiten der Japaner, ſowie gegen die Benutzung
der Miagotao Jnſeln durch die 'Japaner als Flottenbaſis. Jn dem
Proteſte wird ausgeführt, die Japaner hätten die chineſiſche Bevölkerung
genötigt, die Jnſeln zu verlaſſen, jede Annäherung an die Jnſeln ver
boten und alle ſich nähernden Schiffe in den neutralen Gewäſſern
durchſucht.

Petersburg, 5. Jan. Das Gerücht wird beſtätigt, daß ein
neues Manifeſt des Zaren bevorſteht.

arskoje Sſelo, 5. Jan. Der Zar iſt heute morgen hierher
zurückgekehrt.

Petersburg, 5. Jan. Durch Ukas des Zaren iſt Admiral
Skrydlow zum Mitglied des Admiralrates ernannt worden.

Aus Nah und Fern.
Aus dem weſtfäliſchen Kohlenreviere. Die Verwaltung der

Zeche Bruchſtraße bei Langendreer verweigerte Donnerstag vor
mittag die Abgabe von Kohlenſcheinen und erklärte ſich bereit, an
je zehn Bergleute von jeder Abteilung der Belegſchaft, alſo je
ein Drittel, Kohlenſcheine auszugeben. Dieſe Tatſache rief unter
den Arbeitern große Erregung hervor, und zwar daher, weil ſeit
Wochen ein großer Teil der Belegſchaft um Kohlenſcheine einge
kommen war. Auf dieſe Weigerung hin wollte die Nach-
mittagsſchicht nicht einfahren, iſt aber auf Anraten der Führer der
Organmnſationen ſchließlich doch eingefahren. Am Freitag finden zwei

un m ſtatt.Noch nicht gefaßt. Die Meldung, wonach der Mörder des
Pfarrers Thöbes in Heldenbergen, Hudde. in Montabaur verhaftet
worden ſei, beſtätigt ſich nicht.

Mord und Selbſtmord verübte wahrſcheinlich ſchon in der
Silveſternacht die Modiſtin Witwe Lina Hackel in der Jakobiſtraße
zu Hannover. Die Genannte iſt im Oktober vorigen Jahres mit
ihrem ſieben Jahre alten Töchterchen aus Hamburg nach Hannover
gezogen. Seit Sonnabend wurden beide nicht mehr geſehen. Durch
einen ſtarken Gasgeruch wurden die Bewohner aufmerkſam und
verſtändigten die Polizei, die in die Wohnung eindrang und beide
Perſonen tot auf dem Boden liegend vorfand. Nahrungsſorgen
ſcheinen das Motiv der Tat zu ſein.

Neuer Suezkanal? „Daily Telegraph“ meldet aus Kairo,
infolge der Pläne betreffend den Bau eines neuen Suezkanals be
abſichtige die jetzige SuezkanalGeſellſchaft, die Tonnengebühr von
816 auf 8 Franks pro Tonne herabzuſetzen.

Verurteilung Omptedas. Die Strafkammer zu Dresden ver
urteilte den Kammerherrn, Schriftſteller Georg Freiherrn von
Ompteda wegen des Zweikampfes am 1. Januar 1904 in der
Dresdener Heide mit dem Rittmeiſter Hupfeldt vom Ulanen
Regiment in Oſchatz zu drei Monaten Feſtungshaft.

Rettung Schiffbrüchiger. Die Rettungsſtation Jershoeft der
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert:
Am 4. Januar wurden von dem hier geſtrandeten Hamburger
Schuner „Hans“ vier Perſonen durch den Raketenapparat der
Station gerettet.

Neuer Dampfer. Der „Vulkan“ erhielt Auftrag zum Bau
eines großen Dampfers für die Wörmannlinie nach Weſtafrika.

Rauchvergiftung. Jn Altenloheim fanden zwei Handwerks-
burſchen durch Rauchvergiftung den Tod. Sie hatten in einem
unbewohnten Hauſe, in dem ein alter Ofen ſtand, für die Nacht
Unterkunft geſucht und den Ofen geheizt. Am anderen Morgen
fand man ſie als Leichen vor.

Brand in Pfullingen. Jn der kleinen württembergiſchen Stadt
Pfullingen (Oberamt Reutlingen) brach in der letzten Nacht
ein Brand aus, welcher einen Teil der Bahnhofſtraße einäſcherte.
Vier Häuſer mit Zubehör wurden ein Raub der Flammen.

Der Schneeſturm hat in NewYork den Straßenverkehr völlig
elegt. Jn der Nacht hat

dhe von ſechs Fuß erreicht. Ganz NewYork iſt ohne Milch. Viele
Menſchen ſind erfroren und verletzt. Die Vororte waren bis
Mittag ganz abgeſchloſſen

der Schnee an einigen Stellen die

In den Kohlengruben von Newcaſtle bei Sidneh ſind die
rderleute in einen Ausſtand getreten, infolgedeſſen 5000 Arbeiterrn müſſen. Jn der Nähe von Grafton ſind vier Peſtfälle

vorgekommen.
Für ſozialiſtiſche Zwecke. Der Staatsanwalt Paul Lecarpentier

in Orleans, der kürzlich ſtarb, hinterließ letztwillig 50 000 Franken
für Jaures, Briand und Viviani zur freien Verwendung für
ſogzialiſtiſche Zwecke und 25 000 Franken Millerand für das Be
rufsgenoſſenſchaftsweſen.

Todesfall. Der Schriftſteller und langjährige Pariſer Ver
treter der Deutſchen Tageszeitung“, Eugen von Jagow, iſt in
Paris geſtorben.

Flüchtiger Direktor. Der Direktor Jnderfurth von den
Jülicher Lederwerken in Jülich iſt ins Ausland geflohen; heute oder
morgen findet eine Gläubigerverſammlung ſtatt. Ueber die An-
elegenheit meldet die „Köln. Volksztg.“: Die Jülicher Volks
nk, die jetzt von der Dürer Bank erworben iſt, iſt als Gründerin

mit einem größeren Aktienbetrage an den Jülicher Lederwerken be
teiligt und hat von dieſen mehrere hunderttauſend Mark zu fordern.
Als die Dürer Bank und die Rheiniſche Diskonto- Geſellſchaft eine
Prüfung der Beſtände der Lederwerke forderten, floh der Direktor
Jnderfurth ins Ausland.

Vom Fähnrich Hüſſener. Der „Berl. Lok.Anz.“ iſt in der Lage,
im Gegenſatze zu den in letzter Zeit veröffentlichten Mitteilungen über
den Fähnrich Hüſſener folgendes mitteilen zu können Hüſſener iſt
gegenwärtig nach einem kurzen Urlaub wieder als Feſtungsgeſangener
auf Ober Ehrenbreitſtein. Es iſt richtig, daß der Fähnrich ſeinen
allſonntäglichen Kirchen Urlaub dazu benutzt hat, den ihm von der
Feſtungshaft her bekannten Wirt des Koblenzer Parkhotels zu beſuchen.
Es iſt ſeitens der Koblenzer Kommandantur eine ſtrenge Unterſuchung
eingeleitet worden. Jetzt haben die Nachrichten über den Fähnrich
Hüſſener dem Kriegsminiſter Veranlaſſung gegeben, amtlichen Bericht
zur Sache einzufordern. Der Bericht geht in den nächſten Tagen an
den Miniſter ab.

Einen ſchrecklichen Tod fand Donnerstag vormittag 9 Uhr der
45jährige Maſchiniſt Karl Garn in der Unionbrauerei in Berlin. Beim
Schmieren des Räderwerks im Maſchinenhaus glitt die Leiter auf dem
glatten Flieſenbelag des Fußbodens aus. Garn griff im Fallen mit
der rechten Hand in die ſich noch bewegenden Kammräder, die ihm dieſelbe
vollſtändig zerquetſchten. Dann ſchlug er nach einem Fall von ſieben
Metern ſo hart auf, daß er nach wenigen Augenblicken ſtarb. Er
hinterläßt eine Witwe und mehrere Kinder.

Wieder flott geworden. Der Dampfer „Brisgavia“ der Hamburg-
AmerikaLinie, der auf dem Großen Vogelſand bei Cuxhaven aufgelaufen
war, iſt unbeſchädigt wieder flott geworden und hat bereits Donnerstag
igegeas 3 Uhr 50 Min. auf der Fahrt nach Hamburg Cuxhaven
paſſiert.

Jn Netz erſchoß ſich der Oberſtabsarzt Dr. Ludwig Mehltrett er
vom. 8. Jnſanterie- Regiment. Die Gründe, die ihn zum Selbſtmord
trieben, ſind nicht bekannt.

Von der Gräfin Montignoſo. „Capitale“ meldet, die Gräfin
Montignoſo habe ſich unter dem Namen einer Prinzeſſin Murat vier
Tage in Rom aufgehalten und ſei Mittwoch abend nach Sarzana
abgereiſt. Sie ſei nach Rom gekommen, um den Papſt um ſeine Ver-
mittlung beim ſächſiſchen Hofe zu bitten. Dieſer habe ihr Worte des
Troſtes und Mitleids geſagt, ihr aber ſeine Vermittlung zur Wieder
ausſöhnung mit dem Könige von Sachſen nicht verſprochen. Die Worte
des Papſtes hätten die Gräfin ſchwer enttäuſcht, und ſie ſei ſehr bewegt
und völlig entmutigt ins Hotel zurückgekehrt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 5. Jan. (Eiſenbahnunfall.) Wie die

„Del. Ztg.“ meldet, geriet die Lokomotive des Güterzuges 8510,
der von Leipzig nach Magdeburg fuhr, heute früh 6 Uhr bei der
Einfahrt in den Bahnhof an einer Weiche in ein falſches Gleis
und fuhr einen Rangierzug an, während die Güterwagen auf
dem richtigen Gleis blieben. Die erſten drei Wagen des Rangier-
zuges wurden aus dem Gleis geſchleudert, wobei zwei umſtürzten
und zertrümmert wurden. Der Zugführer, der ſich im erſten
Wagen befand, iſt anſcheinend ſchwer und der Lokomotivführer leicht
verletzt. Beide Lokomotiven ſind nur wenig beſchädigt; der
Materialſchaden an Güterwagen iſt ziemlich bedeutend. Der Ver-
kehr wurde eingleiſig aufrechterhalten.

W. Koburg, 5. Jan. (Zu dem Einſturz.) Von den bei
dem Einſturz des Eisgradierwerkes verletzten Perſonen ſind noch
zwei Perſonen geſtorben, ſo daß die Zahl der Toten fünf
beträgt.

Bücherſchau.
Weite Kreiſe dürfte es intereſſieren, daß vor einigen Tagen

die „Rangliſte der Offiziere des Beurlaubtenſtandes der Königlich
Preußiſchen Armee“ Jahrgang 1905 im Verlage der „Hacht“,
G. m. b. H. in Berlin, Kommandantenſtr. 14, erſchienen iſt.
Nicht allein, daß dieſes Werk den Herren Offizieren der Reſerve
und Landwehr beſonders wertvoll ſein muß, bildet es auch für
jeden, der irgend welche Beziehungen zum Heere hat, ein ſehr gutes
Nachſchlagebuch. Durch die waffenweiſe Aufführung nach den
T des innehabenden Dienſtgrades können die Herren mit

eichtigkeit feſtſtellen, wann ihre Weiterbeförderung erfolgen wird,
und ſind dadurch in der Lage, ſchon zeitig genug für ihre Abkömm-
lichkeit zur Beförderungsübung zu ſorgen. Durch die Aufnahme der
Zivilſtellungen und der Wohnungen bildet das Werk auch für viele
Geſchäfte eine willkommene Quelle hinſichtlich ihrer Geſchäfts
verbindungen. Das Werk kann nur als wohlgelungenes bezeichnet
werden und dürfte bei dem immerhin mäßigen Preiſe einen aner-
kennenden Abſatz finden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Jan. Die Handelsverktragsverhandlungen mit

Oeſterreich dürften noch mehrere Wochen in Anſpruch nehmen.
Oeſterreich Ungarn hat den Zoll von 4 Mark auf Brau-

erſte und von 6 Mark auf Malz akzeptiert mit dem
orbehalt, daß die aus Rußland nach Deutſchland impor

tierte Serſe als Futtergerſte kenntlich gemacht werden
müſſe. Das Jnkrafttreten der neuen Handelsverträge ſoll
nicht für den 1. Januar 1906 in Ausſicht genommen und ver
einbart worden ſein, ſondern für ein Jahr nach der endgiltigen
Ratifikation der betreffenden Verträge.

Bochum, 5. Jan. Die Verwaltung der Zeche „Bruch-
ſtraße“ bei Langendreer hat durch einen Anſchlag bekannt
egeben, daß ſie bei ihrer Beſtimmung verbleibt, denn es
andle ſich nicht um eine Verlängerung der Schichtdauer,

ſondern um Gleichſtellung der Zeit für die Ein und
Ausfahrt der Morgenſchicht. Die Verwaltung ſpricht die
Hoffnung aus daß die Arbeiter nicht in den Ausſtand
treten werden. ie wolle die Streikenden ſchaden
erſatzpflichtig machen. Die Arbeiterkommiſſion hat den Be
cheid um 11 Uhr vormittags in Empfang genommen und ſo

rt die Verbandszeitungen davon benachrichtigt. Nachmittags
begaben ſich die Mitglieder der Kommiſſion nach Dortmund
um Oberbergamt. ird der Anſchlag nicht zurückgenommen,
o iſt anzunehmen, daß die Belegſchaft nicht mehr einfährt.

Lübeck, 5. Jan. Der ſchwediſche Dampfer „Sydkuſten“,
der re mäßige Fahrten zwiſchen hier und Schweden unterhält,
wird ſeit dem letzten Sturm vermißt. Man befürchtet, daß
der Dampfer mit der Mannſchaft untergegangen iſt.

Stuttgart, 5. Jan. Der hieſige Gemeinderat lehnte in
ſeiner heutigen Sitzung mit großer Mehrheit ab, ſich an
einem Beitrage für ein Hochzeitzgeſchenk für den preußiſchen
Kronprinzen zu beteiligen.



Wien, 5. Jan. Jn den nächſten Tagen begibt der
öſterreichiſche Kreuzer „Panther“ unter dem Kommando des
Fregattenkapitäns den in beſonderer Miſſion nach
Abeſſinien es handelt ſich um die Einleituug von Ver

eines Handelsvertrages zwiſchen

eſſinien un rreich.Lemberg, 5. Januar. Jn der hieſigen Bernhardinerkirche
wurde heute ein Trauergottesdienſt für die bei Port Arthur
in den Reihen der ruſſiſchen Armee Polen abgehalten.
Demonſtrationen haben nicht ſtattgefunden.

Salzburg, 5. Jan. Der in öſterreichiſchen und deutſchen
Gewerbekreiſen hochgeſchätzte Direktor des hieſigen Regierungs
archives Dr. Richard Schuſter wurde heute mittag in ſeiner
Wohnung tot aufgefunden. Die Todesurſache konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden. Dr. Schuſter hat ſich auch durch die
Organiſation der Salzburger Hochſchulkurſe hervorgetan.

Toskang, 5. Jan. Der bekannte Großinduſtrielle und Miteigen
tümer der größten Weberei in Prado Anton Koßler iſt verſtorben.

Paris, 5. Jan. Ueber den Sturm wird aus Biſerta
berichtet, daß über 100 Meter Quaisanlagen vom Sturme
weggefegt worden ſind, desgleichen ein Teil des Eiſenbahn
geleiſes, eine Brücke und zahlreiche Gepäckſchuppen der
Hafengeſellſchaft.

Mailand, 5. Jan. Jn ganz NordJtalien herrſcht eine
bedeutende Kälte; viele Menſchen ſind erfroren. Auf dem
großen St. Bernhard ſind 8 Perſonen erfroren.

Antwerpen, 5. Jan. Heute fand vor der erſten Zivilkammer der
Prozeß der „Patrie françaiſe“ gegen die Antwerpener ank ſtatt. Es
handelt ſich um Feſtſtellung des Jnhalts des Syvetonſchen Geld
ſchrankes. Auf Antrag der „Patrie françaiſe“ wurde der Prozeß jedoch
auf zwei Wochen vertagt, was allgemeines Staunen hervorgerufen hat.

Warſchau, 5. Jan. Auf die Bitte des katholiſchen
Biſchofs Rapp, in den littauiſchen Seminarien den
Religionsunterricht in polniſcher Sprache zu geſtatten, ant
wortete der Miniſter des Jnnern Fürſt SwiatopolkMirski:
„Niemals!“

Tokio, 5. Jan. General Nogi meldet: Die Uebergabe
der im Artikel 2 aufgeführten Gegenſtände ſowie Forts
und Batterien iſt beendigt. Die genauen Feſtſtellungen über
die Gefangenen ſind noch nicht gemacht. Nach ſummariſchen
Angaben ſind gefangen: 8 Generale, 4 Admirale, 57 Oberſten
und Majore, 100 Schiffskapitäne, 531 Hauptleute und Leut
nants des Landheeres, 200 Schiffsleutnants, 99 Heeres
beamte, 109 Stabsärzte, 20 Kapitäne, 22 434 Mannſchaften
des Landheeres, 4500 Marinemannſchaften, 4145 Nicht
kombattanten, außerdem 15 000 Kranke und Verwundete in
den Hoſpitälern.

Rew-York, 5. Januar. Dem Repräſentantenhauſe wurde
eine umfangreiche Schiffsſubventionsbill vorgelegt, welche den
Ausbau der Handelsmarine durch direkte Prämien- und Poſt
vergütungen anſtrebt und die Erziehung eines guten
Stammes an Seeleuten für die Kriegsmarine vorſieht. Die
Bill wird in dieſer Seſſion nicht Geſetz.

New-York, 5. Jan. Jm Staate Kolorado droht ſich die Situation
infolge des Kampfes der Parteien um das Gouverneursamt gefährlich
zuzuſpitzen. Der gegenwärtige Gouverneur ließ das jetzige Regierungs
gebäude verbarrikadieren.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewa

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 7. Januar: Wenig verändert, veränderlich wolkig,

Nachtfroſt, kälteres Wetter in Ausſicht.
Sonntag, 8. Januar Wolkig, trübe, kalt, Niederſchläge, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der rig ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 5. Jan. 1,64 (6. Jan. 1,66 0,02
Trotha 1,50 1,60 0,10Alsleben 4. Jan. 1,20 5. Jan. 1,18 (0,02Bernburg 0,64 0,75 I 0,11Calbe, Obp. w 1,36 4 1,42 (0,06do. Untp. o,12 o,30 0,18Trotha Eisſtand.

Unſtrut.
Straußfurt 4. Jan. 1,20 5. Jan. 1,25 0,05

Moldau.
Budweis 3. Jan. 0,02 4. Jan. 0,00 (0,02
Prag 0,60 v 0,81 0,21Havel
Brandenburg 4, Jan. 5. Jan.

Oberpegel 2,28 4 2,23 0,05(Unterpegel v 1,01 1,09 (0,08Rathenow

Oberpegel 1,38 1,60 0,22Unterpegel 0,40 v J 0,45 (0,05Havelberg 0.90 0,90Elbe
Pardubitz 3. Jan. 0,68 (4. Jan. 0,71 0,03
Brandeis 0,32 0,35 0,03Melnik 0,52 0,65 0,13Leitmeritz 4. Jan. 0,60 5. Jan. 0,62 0,02Außig 0,38 4 0,44 0,06Dresden y 2,10 1,90 0,20Torgau 0,08 r 0,24 0,16Wittenberg v 0,90 v 0,76 0,14Roßlau 7 0,51 0,30 (0,21Akeh 0,69 0,58 0,161Barby 0,69 0,62 0,07Magdeburg 0,65 0,64 0,01Tangermünde 1,35 v 1,24 (0,11Wittenberge 1,08 0,97 (0,11Lenzen 1.27 1,16 0,11Dömitz 2 0,72 0,60 0,12Darchau 0,62 v 0,50 0,12Lauenburg 0,81 0,86 0,05

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Konſolidierte Redenhütte in Liqu. Die in der General
verſammlung vom 17. Dezember v. J. beſchloſſene Schlußverteilung
kann noch nicht zur Ausführung gelangen, weil die genehmigte
Schlußrechnung infolge unvorhergeſehener Umſtände noch eine Ab
änderung erleiden wird. Es gelangt deshalb eine weitere Ab-
ſchlagszahlung von 19 auf die Vorzugsaktien, d. h. auf jede
Aktie zu 300 A. 57 A und auf jede Aktie zu 1500 A. 285
zur Verteilung. Die Aktionäre werden erſucht, zwecks Erhebung
dieſer Abſchlagszahlung ihre Vorzugsaktien vom 9. Januar cr.
ab einzureichen.

—y. Der Export von Kaliſalzen aus dem Konſulatbezirke
Braunſchweig nach den Vereinigten Staaten im 4. Quartal
4 145 918 A gegen 2 314 451 für dieſelbe Zeit des Vorjahres.
T. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Siegen Der Verein
für den Verkauf von Siegerländer Roheiſen verkaufte 15 000
Tonnen Spiegeleiſen mit 20 Mangan nach Amerika. Die
Lieferung hat im erſten Halbjahre 1905 zu erfolgen.

y. Die vom Oberſchleſiſchen und HüttenmännſchenVerein ermittelten Zinkpreiſe betragen für das 4. Quartal 190
nach älterer Methode 450 pro Tonne gegen 420 im 8. Quartal
und nach neuerer Methode 464 gegen 427 A.

Tages Marktberichte
Berlin, 5. Januar. (Berliner Produktendörje.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 139,00--139,50 abBahn. Gerſte, leichte inländ. Sattergerſte 137,00 149,00

ſchwere 150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00--134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
ering 148,00 146,00 ruſſ. fein 143,00--153,00 mittel 137,00
is 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed

132,00 133,00 runder 124,00-128,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterware mittel 140,00--146,00
feine und Taubenerbſen 147,00-156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50-—23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Weißzenkleie 10,40 11,20 .4. Roggenkleie 11,10 bis
11,50 Mittagsbbrſe: Weizen märk und havell. 176,00 bis
176,50 ab Bahn Mai 181,00--180,75 Juli 182,75 C.
Roggen märk. 139,00 ab Bahn, Mai 146,75--146,50 Juli
146,50 148,25 Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 146,00 153,00 gering
142,00 145,00 ruſſ. feiner 142,00--152,00 mittel 136,00
bis 141,00 Mai 140,00 C. Juli 142,00 Mais, amerik.
mixed 132,00 133,00 runder 124,00--127,00 Mai 117,75
bis 118,00 .4. Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0
und 1 17,00-- 18,40 Rüböl Januar 44,20 A. G., Mai 45,20
bis 45,00 45,20 Oktober 45,90 45,70 45,80 Preiſe
um 25 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 180,75 Juli 182,50
Roggen Mai 146,50 Juli 148,25 C. Hafer Mai 140,00 .4.
Jun 141,75 Mais Januar 1283,00 Mai 117,25 Juli
117,50 Mehl Januar 17,40 Mai 18,10 Juli 18,40
Rüböl loko 44,30 Januar 44,20 Mai 465,20 Oktober
45,80

gentralſtelle der Preußiſchen Laudwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160- 164x 125- 1321 132- 136 130- 132

Jnſterburg 170 135 130 136Danzig 172 131 148--150 123 134Thorn 160 162 131--134 129 134 137--142

Elbing e 182 134Uckermark 173 134 136 150 157 SMittelmark, Priegnitz 170--178 135-- 141 143--154 145 160
Neumark 170--174 133 137 158 160 144 150
Lauſi 175 183 132 136 144 153 148 152136 139 140 160 135--142Stehfn (Bezirk)

iri-icä is6- i 1402i6ö seiStettin (Platz)

Anklam (Platz) 171 138 150 1Poſen 161--171 125--130 139 145 138-142
Bromberg 165 126 132 S 138Krotoſchin 170- 172 130--132 140 145 130--183
Schildberg 165 130 7 130Breslau 169--175 133 136 148 155 137 143
Frankenſtein 171--174 135--139 153 163 134 140
Schönau (Katzb.) 173--175 130 132 148-- 150 131 132
Hirſchberg 172 181 138--141 148--160 138 140Magdeburg 161 -1754 135 142 163 187 145 154
Altmark 164—173 130--138 140--160 144--156
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--175 120--147 125- 199 120 155
Erfurt 165 168 140 145 175 185 135--140Kiel 172--173 143 145 143--147 143 145Marne 169 170 141 142 125-- 126 135 136
Neuſtadt 179- 1814 141- 1424 134 -137Hannover Süd 161- 172 154-145 140 175 140- i

140 142-do. Elbe Weſer 175--183 144--150 153
do. Weſt S 7 7 134 138Münſterland 175--180 140 145 S 149Weſtf. Jnduſtriebezirke 166--174 140--148 118--126 144 152

Sauerland 175--183 147--164 145 148-154
Paderbornerland 170- 178 145-- 149 140* 148--153
Kaſſel 174 176 145 147 e 145 150Nach privater Ermittelung:

Stadt

Berlin 178 141 150Königsberg i. Pr. 162 130 132 128Breslau 176 136 155 143Poſen 171 130 145 142Hannover 172 145 170 162Neuß 178 148 142Mannheim 184 150 141Hamburg 177 148 2Raps: Breslau 203 C.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 5. Jan., am 4. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 122 Tts. A. 236,00. &.236,50
„Chicago

Jn Liverpool frei März 7 ſh. 1 d.
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 174,25 174,25

Riga loko 98 Kop. 178,50 178,50Jn Paris „zJan. 23,75 Fes. 192,25 192,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
143.75 143,75
151,50 151,50Odeſſa loko 73 Kop.Riga loko 77 Kop. 110,50 111,00Newyork nach Berlin Mais Mai 50 Cts.

Viehmärkte.

Schlachtvteymarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5. Januar.
e m Preiſe für 50 kg. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben
waren I. Quat. II. Qual. III. Qual. ver un

a. D. 2. p. a. D. uſt verkauft
16 Rinder,

davon 2 Ochſen 34 32 21 Färſen 33 1 28 Kühe 34 30 27 8 75 Bullen 35 33 32 523 Kalben 48 42 36 23 S8 Hammel, Schafe 21 30 26 8 S189 Schweine 59 58 56 175 14
Geſchäftsgang mittelmäßig.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche 70 Rinder (12 Ochſen, 7 Färſen,

34 Kühe, 17 Bullen), 28 Kälber, 55 Schafe, 405 Schweine.
Zuſammen 558 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger, und Altmärker
146 148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte flau, ſüdruſſiſche cif.
93,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 142—246. Mais ſtetig,
Americ. mixed cif. 99,50, La Plata cif. 101,59.

Peſt, 5. Januar. Weizen matt, per April 20,00 Gd. 20,02 Br.,
per Oktober 17,44 Gd., 17,46 Br. Roggen per April 25,64 Gd.,
15,66 Br., per Oktober 14,14 Gd., 14,16 Br. Hafer per April 14,20
Gd., 14,22 Br., per Oktober 12,34 Gd., 12,36 Br.
14.90 Gd. 14.92 Br-

Mais per Ma

Paris, 5. Januar. Weizen ruhtg, per Januar 28,80,
per Februar 24,15, per MärzApril 24,55, per MärzJuui 24,90.
Roggen ruhig, per Januar 16,40, per MärzJuni 16,90.

Paris, 5. Januar. (Schluß). Weizen beh., per Januar 28,85,
per Februar 24,15, per März April 2465, per MärzJuni 24,90.
Roggen ruhig, per Januar 16.,85, per MärzJuni 17,30.

London, 5. Jan. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 5. Januar. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

tig, Hafer ſtetig.e New dert 5. Januar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

122 per Januar per März per Mai 115 verJuli 1022 Mais per Januar per Mai 50, per Juli
Wehl 400. Getreidefracht 2. ßChieago, 5. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 114,, per
Juli 982 Mais per Mai 44

aps.
Peſt, 5. Januar. Raps per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

r.

Hamburg, 5. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Roh ucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Ham-
burg per Januar 29,80, per März 30,20, per Mai 30,55, per Auguſt
30,85, per Oktober 23,65, per Dezember 23,00. Stramm.

Hamburg, 5. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
t. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 30,15, per März 30,40, per Mai 30,60, per Auguſt
30,90, per Oktober 23,70, per Dezember 23,00. e

London, 5. Januar. 9600 JavaZucker loko feſt, 165 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko vent ſh. 11 d. Wert.

affee.Hamburg, 5. Januar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. März 41 G., Mai 42 G., September
43 G., Dezember 44 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 5. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 41, G., Mai 424 G., September
43 G., Dezember 44 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 5. Januar. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 5. Januar. Kaffee. Good gverage Santos per März

50,75, Mai 51,25, September 52,25, 583,00. Tendenz Ruhig.
RewYork, 4. Januar. Kafſſee ſchloß ſtetig, teilweiſe 5 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio e an in Santos 6000 Sack.
etroleum.

q 00 Be dute, 5, Januar. Petroleum matt, Standard white loko
„00 Br.

Antwerpen, 5. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko 10
bez., Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19/, Br., do. per
März- April 19 Br. Ruhig.

NeweYork, 5. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 750, do. in Philadelphia 745, do. in Refined
Caſes 1020, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 5. Januar, Spiritus feſt, Januar 26 G., Jau.

Februar 26 G., FebruarMärz 26 G.
Paris, 5. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Januar

49,50, Februar 49,00, März April 47,25, Mai- Auguſt 46,00.
Paris, 5. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Januar

48,75, Februar 48,25, MärzApril 47,25, MaiAuguſt 45,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 5. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,50 Mk.
Speiſebohnen (weiße) 32,00 Mk., Linſen 33,50 Mk., alles für 100 kg

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 5. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 5. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Ämſterdam, 5. Jan. Leinöl feſt, loco März. Mai 15

Juni- Auguſt Sept.Dez.
New York, 5. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,00, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 5. Januar. (SchlußBericht.) Rübbl ruhig, Jan. 465,50,

Februar 45,60, MärzApril 45,75, Mai Auguſt 45,50.
Kartoffein. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 5. Januar. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.

Hamburg, 4. Januar. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28— 28 Mk., Kartoſſeimehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung Jan. Febr. 28— 28 Mk., Superior-Stärke 2829 Mk.,
SuperiorMehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 5. Januar. Eßkartofſeln 7,50 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 5. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,10—-1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,40-5,20 Mk.

iſche.
Hamburg, 4. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 20--95 Mk.,
kleine 40—-65 Mk., Seezungen, große 100--115 Mk., kleine 65 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 35—-50 Mk., kleine
20—25 Mk., Rotzungen 30— 40 Mk., Schollen, große 40—55 Mk.,
mittel 25-—-25 Mk., kleine 16--20 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25——35 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 10- 15
Mk., Cabliau, große 15— 17 Mk., kleine 14 16 Mk., Seehechte 30--35
Mk., Lengſiſch 8—-10 Mk., Blaufiſch 10-—-12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Vorſch 18— 24 Mk., Rochen 8- 10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs 180-230 Mk., Lachsforellen
100--180 Mk., Zander 50--70 Mk., Flußhechte 60- 65 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20--35 Mk., Hummern,
lebende 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 5. Januar. Richtſtroh 4,25

ſtroh 3,25 Mk., Heu 8,75 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5. Januar. Baumwolle. Schwach. Upland middling
loco 36/, Pfg.

Antwerpen, 5. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,20 Käufer, November 5,17 bez. Behauptet.

Havre, 4. Januar. 35 Uhr. Volle. 160,00,
Mai 164,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 5. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Mk., Krumnmi

Januar

Per Januar 3,68, Per MaiJuni 3,80,„Jan.-Febr. 3,68, „zJuni-Juli 3,83,Febr.-März 3,71, „zJuliAuguſt 3,85,
März- April 3,74, „Aug.-Sept. 3,87,

„April-Mai 3,77, Sept.Okt. 2,89.
Amſterdam, 5. Januar. Bancazinn behauptet, loco 79
London, 5. Jan. Silber 27 Sſtrl., ChiliKupfer 68 16 Lſtrl.

per 3 Monate 692716 Lſirl., Blei ſpan. 1310 Lſirl., engl. 137, Lſtrl.
Zinn 132/, Lſtrl Zink 25 Lſtrl.

G 5. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 50 h. e d.

Düngemittel.
Hamburg, 4. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,45.

Rio de Janeiro, 4. Januar. Wechſel auf London 132

G anVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen und Handelsteil: Adeldert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktior der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Huc unverlange eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
ginerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche ehqinel zur geelandt werden ſolen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Eehingunge Rutſe. P anh T dusgeb.
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Eiſenbahn Prioritäts Obligationen

gin noſuß

Anatoliſche Ser. I.Berg r C B.e
Böhm. Nord o -Obr.
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do.
do. SilberObl.do. GoldObl.

DuxPrager GoldObl.
Galiz. Karl Ludwig 1890.
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Arad.-CzanadLiegn.Raw. Eif. Lit. A 5 u. 4

Dividende z on

8808Eiſenbahn Stamm Attien.

AachenMaſtrich. (6*4 S
AnatoliſcheBnſchtehrad. B. Lit. B. u.

Erefelder 4Eutin-Lübeck 2

et ee e3 f.do. do. Oblig.
Halberſt.Blankenbg.. 5Jtal. Witte imeerdahn 3 s
KurskKiew 5Smbery- e ernowitz 67/8 s

Ludwigshaf Bexbach. 10
Deſterr. Nordweſtb... i.do. B. Elbetalb. 5
RaabOHedenburgReichendergPardubit n

125,906
101,106.

1z8. 5988

s62506

amburger Hyp.Bk..

sbk..n
othNette r vt.Mittideſs. d. Kr.A.

Bee Grund Krd.
O u. Leihb.

See Bank.

Preuß. St. abg.un. m
do. haus konv.do. .7er Ban

Wiener Unionbank.. 6 a

Bergwerks-

e BergwerkAplerbe W
Baroper Walzwerk.
Berzelius Bergw.Brſchw. Khlw. St .pr.

Buderus Eiſenwerke.

S n 1

O

ConcordiaBergwerk
Conſol. Marienhütte.
Du V.A. Lit. D.

uxer Kohlen kon..s enkir Gußſtahl.
Harz. Eifenwerke kon.

Jnowrazl. Steinſ.B.
KönigWilhelmSt.Pr.
Lahm. u. Co El.Geſ.Louiſe Tiefbau kon.

do. do. St.Pr.Nordſtern Kohlenbgwk.
Magdeburg-Bergwerk
Marienhütte Kotzenau
Rhein Anthr. gen
Stadtberger Hütte.

J e c

i

S S

O

W

1000

100 Tlr.

200 Tlr.

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

ginsfuß
Allg. Deutſche Kleinb.

Allgem. Elktr. Geſellſchaft
Aſcherslebener Kali.
Bochumer Gußſtahl.
Deſſauer Gas.
Dortmunder Union
Gr. Berliner Straßenb.
Hamburger Packetfahrt.

Henckel- Obligationen

Stücke in Mk.
Größe der

600. 300

1000. 500
do.

1500
000 500

o.

2000--100
1000. 500

5000.1000.500

Hibernia 1000. 500Laurahütte 1000Naphtha Obligationen 5000. 2000.
1000

Rordpextſcher Jrpg 5000 200do. v.1901 5000-—500Oberſt 500do. EiſenJnduſtrie 1000. 500
Thale Eiſenwerk do.Zoologiſcher Garten 300

JnduſtrieAktien.
Größe

AdmiralsgartenBad 5 1000 1Annaburger Steingut 4 do. 3Archimedes 1000. 500 1Berl. Bazar Genußſch. 10 200 Tlr. i

e

ſellſch., i. Liqu.
Berliner Bockbrauerei
do. Brauerei Königſt. 6
do. Böhm. erung 12

o. Patzenhofer
do. Br. Ssultheiß..
do. UnionBerthold, Weſſin t.

Bresl. Wagenb. L nie.
Breslauer Oelfabrik..

Braunſchw. Straßenb.
Breslauer elektr. do.

Se rer
Braunſchweiger Jute 12

z

iſter &dioßm. tonv. 10

asmot.Fabrit Teutz 7 2
Gerresheimer Glash. 11
Geſ. f. elektr. Untern. 3
Gummifab. Fonrobert 2

do. Voigt Winde.gert Wien Gummi
arkort St. Pr. Bgwk.

Brückenbau konv. 4/2
do. St.Pr.geren Lederfabr. 10

Kaiſerhof konv. 8
r Th. Eiſeng.re enbahn t
Maſch. BreuerRordorſch Woiltämur. fo

Neuroder Kunſtanſtalt 3
Neuß, Wagenb. i. Liqu.
Nienbg. Maſchinenfab. O
Nordd. Eiswerke. 0
Allg. Berl. Omnibus

geſellſchaft 14oppäner horu Cem. S
Stettin. Straßenbahn 6
Schäffer Walcker.Schimiſch. Seriland

Cement-A.Schleſiſche Cement.:
Schuber Salzer.

o 1-
u

10

8

5

20 112t

s

1

7 57

15 2Stettin. Cham. Didier 18

do. VulkanB. 14
Stralſ. Spielk. St. P. 6
V. Köln. Hottw. Pulv. 12
Weſtf. StahlwerkeWilhelmshütte tonv.
ZuckerfabrikFrauſtadt

9

1500. 1200.300 11

1200.1000.300 2

r r e r

z

O

t

of

w

15

200 Tlr.
1200. 300

200 Thlr.

600. 1200

1200. 300
1500. 600. 300
1000. 500
1200. 600

1000
1200.1000.300
1000. 500

Berlin 5. Lombard 6.
hagen 4 London is
Petersburg 52 Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze 4!/,.

3. n 3. NewYork 5.

Norwegiſche Plätze 5. Wien 3' e.

Umrechnungs-Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld.

1 Dollar 4,20 Mk. 1Rubel 2,16 Mk.,
1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

holländ. 1,70 Mk.
1 Gold Rudel 3,20 Mk.
oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,12/2 Mk.

S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold-, Silber- und Papiergeld.
Kurs in Mark.

Dukaten. III per St.Dollars Per St.Jmperials III Per St.Napoleonsdor III LIIIIIIIII 0 per St.Sovereigns III III per St.Engliſche Banknoten ver Lſtr.Franz. Banknoten per 100 Fres
Oeſterr. Banknoten per 100 Krdo. Silbercoup. (Gerüin einlösb.)
Ruſſiſche Banknoten ver 100 Rö.

Deutſche Fonds.

Seipziger Börſe vom 5. Januar.
Jnd. Aktien und Obligationen.

Zinsfuß
K. Sächſ. Renten Anleihe

do. do.
do. do.do. St. -Anl. v. 1855.
do. do. v. 1552-68 e
do. do. v. 1867 S
do. do. v. 1869 v
do. do. v. 1552-68
do. do. v. 1867
do. do. v. 1869
do. fr. Zittau La. A
do. do. do. Ia. B
do. Landrentenbriefe
do. Land.K.-Rentenſch.

do.Mansf. Gowtſch 3 is6r(ev.

do. do. v.1875/79(cv.)

do. do. v. 1882
do do. v. 1893
do do. v. 1897
do. do. v. 19021

m i Theat. in.
1897 Ser. I.d 1876 (cv.) u. 3'

do. v. 1897 Ser. II A 3do. v. 1876/84 (cv.)u 87
do. v. 1890 (S. II 87)
do. v. 1897 Ser. II A
do. v. 1897 Ser. I J.
do. v. 1897 Ser. II.Altenburger Landobl.

Größe der
Stücke in Mk.

5000. 3000.
1000

500
15 200 200. 100

100 Tlr.
500 Tlr.

1000. 500 Tlr.

6000. 1500.
300

500 Tlr.
200 Tlr.

5000. 1000.
500

1000. 500

5000. 100

500. 300. 100 190.65
5000 100

do.
10000 100

EiſenbahnSt. u. St.-Pr.-Aktien-
Dividende 1903 1904

AußigTepl. 500 fl. go
Böhm. Nordbahn.
Buſch jerad. r A.
Graz Köflach. v. r

Zins Größe der
Stücke in Mk.

500 Fl.
150 Fl.
525 Fl.
200 Fl.
200 Fl.

Bank- und Kredit-Aktien.

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod.
Barmer Bankverein

S rie.aunſchweiger Ban
Brſchw.Han Hyp. Bk.

Berl. KaſſenVerein /s

Breslauer Disk.Bank S
do. Wechslerbank

r t

Alg. D. Kr. A. Lyp. 16

Dresdener Bank. 7
Gothaer Privatbant. 6

Kredit u. Spar-Bank
Leipziger Hyp. Bank.

Sächſ. Bank. eZwickauer IIIIIIIIII

Dividende 1903 les
Chemn. WerkzeugM.
Fabr. Zimmermann 0 100 Tlr.

Cröllw. Papierfabr. z.

Halle. 12 300Dörſtewitzer Aktien 2'/2 400D. W. M. (Sonder- 100 Tlrmann KStier) V.A. 1000Geraer Juteſp. Lit. A. 24 500Germania(Schw. &S.) 1

Gersd. SteinkoTr 13,50 300do. do. preg t do.
do. do. do. n 43, 50 do.Halleſche Str.B.. 1 1000. 500Kette Elbſ.G. Art. 300Körbisd. Zuckerfb. 200 Thlr.Leipziger Gr. elektr.

Straßbahn 7 1000Bankf. Grdbeſ. Leipzig 8' do.Leipziger Baubank. 9/3 100 Tlr.
do. Elektr Werke 1000do. elekir Straßenb. 3 do.
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck Co. 10 do.do Kammgarnſpin. 4 100 Thlr.
do. Malzf. Schkeuditz 9 o,Mansfelder Kuxe. 45 aNaumb. Brnk. A.G. A. 16 1200. 300

Portl.Cementf. Halle 0 1000Sächſ. Kmgſp. (Solbr.) 2 e
do. M.Fab (Hartm.) 29 Fr.
do. Wbſt.F.(Schönh.) 11 100 Tlr.Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 re r
e StammPr. 15 100 Tlr.S.Thr. Br.V. St.A. 0 600. 1200
do. St.-Prior. O 600Zeiter Par. u. S. A. 9 1600. 500
do. do. Oblig.4 4 t

Glauzig 62 t 200 Tlr.uckerraff. Halle. 23 11 1. 1000. 500
Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.

GrößeLinsfuß Wunder San
AußigTeplißer 5000 300Zug Nordbahn von 82 G. e hdo. vor Kr. 4 400. 200 KrDux;vodb. v i v. isoi r e 300 r
Dur Podenbagem. Tises 750 g

do. II 1 150 Fl.do. III 1874 Gold 1500. 300Galtz. Adw.B. v. gogar. 5000 100 Fl
fiarher Em. IV 78 150 Fl.

do. Em. 1 2000. 400 KrLaſchauOderbg. 89 Silb. 1000. 200 Fl.

Einladungoharten, Tanjkarten,ſowie alle ſonſtigen

Vereins
Drucksachen

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiel
die h hale a. S m 87 (Eingang Gr. Franhausſtr. 30).

Jaſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Wit 1 Veilage.

Brüſſel 3.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 10.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






